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Susanne Schneider: Frau Baumgart-
ner, zum zweiten Mal findet der 
Sommercampus in St. Gallen statt. 
Was gab den Ausschlag für diese 
Wahl?
Jana Baumgartner: 2017 war ein wun-
derbares Campusjahr. Alle Beteiligten 
waren begeistert. Schon damals woll-
ten wir diese Verbindung aufrecht-
erhalten und die Eventumsetzung in 
St. Gallen wiederholen.

Die Schule unterzieht sich einem 
enormen Wandel. Wie spiegelt sich 
dieser im Kursangebot?
Eine Bewegung hin zu digitalen Inhal-
ten hat sich in den letzten Jahren klar 
abgezeichnet. Bei Gestaltungskur-
sen registrieren wir eine Kontinuität, 
ebenso bei Kursen mit musikalischen 
Inhalten. Zuweilen gibt es spannende 
Hypes, wie wir es aktuell beim Hand-
lettering oder beim Plottern beobach-
ten. Wir bemühen uns dann, unser 
Angebot mit Zusatzangeboten zu er-
gänzen. Didaktische Inhalte und Kur-
se, die sich mit Autoritätsfragen befas-
sen oder mit Schul-Life-Balance, sind 
definitiv zeitgemässe Strömungen, die 
sich verankern. 

Parallel zu den Kursen findet die 
Bildungsmesse «magistra» statt. 
Was erwartet die Besuchenden da?

Die «magistra» stellt eine Auswahl an 
aktuellen Lehrmitteln, didaktische 
Materialien und innovative Ideen 
rund um Schule vor. Es ist eine klei-
ne, feine Fachmesse, die den direkten, 
persönlichen Kontakt und Austausch 
zwischen Entwickelnden und An-
wendenden herstellt.

Der Sommercampus zieht um 1500 
Pädagoginnen und Pädagogen an – 
und dies, obwohl der Anlass auf den 
Sommerferienbeginn fällt, viele Lehr-
personen während dieser Zeit schul-
interne Weiterbildungen besuchen 
und das neue Schuljahr vorbereiten. 
Wie erklären Sie sich den Erfolg?
Der Sommercampus hat eine lange 
Tradition und viele treue Teilneh-
mende und Kursleitende. Die Moti-
vation aller Beteiligten ist bemerkens-
wert hoch und trägt massgeblich zum 
Erfolg dieses einzigartigen Bildungs-
events bei. Wir wissen, dass wir rund 
10 000 Lehrpersonen und Pädagogin-
nen und Pädagogen alternierend an 
unseren Events begrüssen dürfen – 
viele davon über Jahre hinweg. 

Haben Sie einen persönlichen Lieb-
lingskurs?
(lacht) Das ist schwer zu sagen, bei 
dieser Fülle! Besonders gefällt mir, 
dass viele Kurse mehrere Ebenen an-

sprechen. Ein beispielhafter Kurs, der 
mich fasziniert, ist der Kurs «Örgeli 
bauen». Er verbindet das Handwerk-
liche zum einen mit dem Musikali-
schen, zum anderen mit dem persön-
lichkeitsbildenden Aspekt, wenn zum 
Kursende mit dem selbst gebauten 
Handörgeli ein Musikstück vor einem 
grossen Publikum vorgetragen wird. 

Verraten Sie uns bereits, wo der 
Sommercampus 2024 stattfinden 
wird?
Mit dessen Organisation sind wir tat-
sächlich bereits beschäftigt. Der Cam-
pus 2024 in Solothurn, der wunder-
schönen Aarestadt, nimmt langsam 
Form an. Auch hier arbeiten wir mit 
einem grossartigen Team zusammen 
– eine Freude!

Interview: SUSANNE SCHNEIDER
Redaktorin Schulblatt

mehr Infos

Kurs buchen
www.swch.ch/kurs-angebote.html

Anmeldung zur «magistra»  
(bis 1. Mai)
www.swch.ch/magistra-stand- 
auf-dem-sommercampus.html
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Weiterbildung gepaart mit  
attraktivem Rahmenprogramm

Der Sommercampus von swch.ch findet vom 10. bis 21. Juli  
in St. Gallen statt. Geschäftsleiterin Jana Baumgartner gibt 
Einblick in die Kursangebote.

Jana Baumgartner, Geschäftsführerin 
von swch.ch

Eine Fülle an Kursangeboten, die Lust macht: der Sommercampus von swch.ch.


